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4 Die graur Frau
Von Paul Bliß

Nachdruck verboten

Ueber ein weites Feld ſchreite ich dahin mein Liebchen im Arm durch
blühende Gärten durch grünende Felder über duftende Auen über üppige
Wieſen wir zwei mutterſeelen allein in dem weiten herrlichen All

Und der Lenz ſchwebt daher durch die Luft in zahllos vielen weißen
Fäden und hängt ſich an die eben ergrünenden Bäume und Sträucher
und webt ſich um uns und umzieht uns mit ſeinen ſilberweißen haar
feinen Fädchen und umzieht und umwebt auch die Millionen junger
Gräſer und Frühlingsblumen und durch die Luft ſchwingt ſich die Lerche
in die ätherblauen Höhen und ſchmettert ihre jubelnden Weiſen und durch
die Luft ſchaukeln die erſten Falter ſich und baden im goldenen Sonnen
glanz ihre buntgefleckten Schwingen und gaukeln um uns her ſpielend
und tändelnd und von allen Zweigen aus allen Büſchen tirelirt und
jubelt es uns entgegen aus all den Millionen Vogelkehlen erſchallt das

Loblied das Jubellied ohn Ende ohn Ende
Der Frühling iſt wieder da
Und feſter halte ich mein Liebchen im Arme und hingeriſſen von all

der unbändigen Luſt um uns genießen auch wir den tollen Jubelrauſch
e gen auch wir im Frühlingsentzücken im Frühling der jungen

Liebe
Das war ein Leben einzig herrlich ſchön
Wir beide allein in all dieſer Freude wir zwei glücklichen Menſchen

kinder wir beide umſchlungen als könnte keine Macht der Welt uns
trennen wir muthig und ſtark vertrauend bauend auf unſere Kraſt
auf unſere Liebe hoffend auf unſer Glück auf unſeren guten Stern

Sie achtzehn ich dreiundzwanzig Jahr uns einander treu ergeben
vom erſten Augenblick an da wir uns ſahen ſie groß und ſchlank mit
langem Blondhaar und großen dunkelbraunen Augen ich ſtark und
geſund mit offenem freien Blick und muthigem Herzen o wie
herrlich ſchön muß uns die Zukunft erblühen wie werden ſie uns alle
heneiden die hämiſch lächelnden guten Freunde und getreuen Nachbarn
uns und unſer junges Glück

Und ſo ſchreiten wir weiter hinein in die lachende Sonnenwelt hinein
in das heitere glückumwobene Leben

Mit einmal vernehme ich einen leiſen Schritt hinter mir faſt lautlos
ſchleichend ſchlürfeund und ich ſehe mich erſtaunt um aber niemand iſt
da niemand ſo weit auch mein ſuchendes Auge ſpäht ein Jrrthum denke
ich eine Einbildung und wir ſchreiten weiter

Aber nein kein Jrrthum keine Einbildung es iſt doch ſo jetzt
höre ich es ganz deutlich wie s raſchelt im Graſe wie s kniſtert im Geſträuch
wie s ſich weiterſchleppt immer hinter mir her und immer mit denſelben
ſchleichenden ſchlürfenden Tritten

Und wieder ſehe ich niemand nirgend rings in der Weite nichts
wie einen leichten grauen Nebelſtreif der zitternd im Sonnenlicht bald
hierhin ſchwebt und bald dorthin der aber nicht zerfließt der ſich hält
dicht bleibt und wie mir s ſcheinen will dichter wird von Minute

e

050 zu Minute
Da mit einmal ſehe ich wie der graue Hanuch ſich formt Geſtalt an

nimmt wie er ein Weſen gebiert das mich im erſten Augenblick faſt er
ſtarren läßt vor Schreck ein Weſen groß und mit drohend ernſtem Blick

ns mit kalten finſteren Zügen und lauernd hinterliſtig dabei jeden Augen
er blick bereit ſich auf mich zu ſtürzeu
rril Jch glaube zu träumen von einem Wahnbild meiner erregten erhitzten

Phantaſie genarrt zu werden aber nein nein kein Traum kein Hirn
geſpennſt es iſt Wahrheit grauſige Wahrheit das graue Weſen die un
heimliche Geſtalt iſt wirklich da ſchwebt hinter mir her verfolgt mich mit
a Schritt und ſcheint ſich an mich zu ketten wie mit übergewaltiger

t raftnk Und ich kann nicht mehr loskommen von dieſer erdrückenden Feſſel
nur ich fühle mit einmal daß ich dies Geſpenſt die graue Geſtalt nun werde
alſo mitſchleppen müſſen durch s Leben daß ich ihr verfallen bin mit Leib
Uhr und Seele
tage Das aber macht mich muthlos das Erkennen meiner Schwäche meiner
acht Machtloſigkeit gegenüber dieſem Weſen aus grauem Nebel entſtanden
ber das Einſehen daß ich nichts thun kann um dieſe Schreckgeſtalt zu bannen
nds das macht mich ſchlaff und matt das raubt mir die Freude am Daſein

trübt mir den Sonnenſchein meines Glückes und färbt mir alles in ein
und ödes troſtloſes Grau die grünen Fluren und die blühenden Wieſen
öche die prangenden Gärten und die ſchimmernden Sonnenſtrahlen grau
fend alles öde und troſtlos grau
tage Ein Zittern geht durch meinen Körper wie ein eiſiges Erſtarren und

eine Leere erſteht vor meinen Augen weit und unabſehbar und alles
vird grau troſtlos müde nnd grau
die Mein Lieb hat das Erzittern gefühlt hat auch die Veränderung wahr
ichen genommen die im Augenblick mit mir vorgegangen iſt nun fragt ſie be
ent ſorgt was mir iſt

Jch aber ſage ihr nichts davon nichts von dem Geſicht nichts von
der Luftgeſtalt die mir erſchienen iſt und nichts von der Angſt die mich
durchwogt ich zwinge mich zur Heiterkeit um ſie nicht zu erſchrecken
ich lache und ſcherze mit ihr und verſuche ſo meine Unruhe zu betäuben
nur nichts merken laſſen von der bangen Ahnung die mich beherrſcht
und ſie nicht in Angſt bringen und ſo tändele ich weiter mit ihr ſo

ete zwinge ich mich mit faſt übermenſchlicher Kraft nur um ihr den Schreck

zu erſparen ſo ſingen und ſpringen wir weiter immer hinein in dieund lachende Sonnenwelt
ſetzes Und ſie die graue Geſtalt immer hinter mir und immer an mich ge
der ſchmiegt und immer mich niederdrückend mit ihrer ſchier unerträglichen
Um Bürde und während ich lache blutet mir das Herz aber das hilft

alles nichts ich muß weiter tragen dieſe ſchweren Laſten ich muß weiter
attet dulden die geheimen Schmerzen und ich muß weiter lachen und weiter
nicht ſcherzen weiter ſingen weiter jubeln als ob mir alles noch ſo goldig
chten wäre wie ehedem
ſt 20 Da kommen wir vorüber an einem einſamen Waldſee
den Tief verſteckt im dichten Grün liegt er und ſein Waſſer leuchtet ſchwarz
fuhr grün im Widerſchein der hohen Eichen und Buchen die rings ihn um
aften ſchatten nicht ein Lüftchen regt ſich und ſpiegelglatt liegt die dunkle Fläche
lauge da inmitten aber ganz verſteckt in großen grünen Blättern blühen

Waſſerroſen weiße und gelbe in zahlloſer Menge und in duftiger
ke c träumeriſcher Pracht leuchten die hellen Kelche hervor aus dem dunklen

Untergrund
lizet Jch will vorübergehen an dem See zwar freut mich dieſe Stille dieſe
nicht heilige Ruhe und auch die vielen wunderbaren Seeroſen freuen mich und
nicht all das lockt wie mit geheimen Reizen aber dennoch will ich vorüber

gehen denn eine innere Stimme raunt mir zu dieſe Stätte zu fliehen
ihrer ſchnell ſchnell und weit weit fort
jeder Da aber kommt die graue Frau die immer hinter mir herſchwebt

und flüſtert mir etwas zu das ich nicht deuten kann unheimliche ver
jedem lockende Töne und lenkt meine Schritte und führt mich hinunter an das

Ufer des Sees und ob ich mich auch heimlich dagegen ſträube ob ich
rden mich wehre mit aller Kraft die noch in mir iſt umſonſt alles iſt um

ſonſt ich habe keinen eigenen Willen habe keine Selbſtbeſtimmung ich
nicht bin ihr in die Hand gegeben ihr ausgeliefert der Unbekannten von der

eichs ich nicht weiß woher ſie iſt und was ſie mit mir vorhat noch viel weniger
n an weiß wohin ſie mich dereinſt führen wird

Und wir fahren auf dem See im ſchaukelnden Kahne durch das
Kraft mannshohe Schilf und gleiten dahin durch die ſtillen Waſſer und freuen
rans uns der ſtillen Pracht die die leuchtenden Seeroſen uns gewähren und
Seite N vor uns her in weiten Kreiſen ſchwimmen die Schwäne ſtolz und

majeſtätiſch und neigen den ſchlanken Hals ein wenig und zertheilen die
dunklen Waſſer mit ihrem leuchtenden Gefieder und immer hinter uns
her die graue Frau ſchwebend über den Waſſern nnd ſo viel ich das Boot
auch lenke ſie giebt die Richtung an die wir nehmen müſſen ſie leitet

uns wohin nur wohinracht Plötzlich bekommt unſer Boot einen Stoß wir fahren zuſammen
denn nichts iſt zu ſehen dann noch einen aber einen gewaltigen Stoß
dann einen kurzen Ruck und dann iſt das Unglück geſchehen ein fürchter
licher Schrei gellt durch die Stille

Wir ſind in einen Strudel gerathen das Boot iſt erfaßt um

geſchlagen wir ſchwimmen im Waſſer xe ent Einen Augenblick bin ich ganz beiäubt ſinnlos von dem ſo plötz
untet J üchen Geſchehniß ich weiß mich nicht zu faſſen alles dreht ſich vor mir

Verſtändniß von dem was
die ſehe ich klar und

Schein erkältend auf

im Kreiſe und ganz unklar habe ich noch ein
ſich ereignet hat aber die graue Frau
deutlich wie ſie über mir ſchwebt wie ihr grauer
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meine Bruſt fällt wie ihr drohend ernſtes Geſicht mich anſtarrt mit den
kalten grauen Augen wie ihre Hände ſie erhebt über mir als ob ſie mich
wieder erretten wollte aus dieſer Todesqual

So finde ich nach und nach das Bewußtſein wieder
Aber wie ich wieder Herr meiner Sinne bin ſehe ich daß ich allein

nur noch auf der Oberfläche mich emporgehalten habe von meinem
Lieb keine Spur mehr weit und breit einſam trieb unſer Boot daher
verloren ſchwammen die Ruderſtangen umher und nur der brodeinde
toſende Strudel allein raſt weiter wie vordem und ſucht nun nach einem
neuen Opfer

Und ich rufe ich ſchreie vergebens ich ſtrenge die letzten Kräfte an
ich ſchwimme ſo lange und ſo weit meine Arme mich tragen wollen ich
ſuche und ſuche durchſuche alles weit und breit aber nein nein es iſt
vergebens es iſt alles vergebens mein Lieb iſt fort verſchwunden
wahrſcheinlich hat der Strudel ſie erfaßt und ich habe ſie verloren verloren
für immer

Da erfaßt mich eine namenlos große Traurigkeit und eine Wunde
klaffend und blutend zerreißt mir das Herz und ein Schmerz erfaßt mich
ſo ungeheuer ſo rieſengroß gewaltig wie nie im Leben etwas Aehnliches
mich gepackt hat nun iſt alles aus nun iſt alles verloren Sie war
mein Alles ſie war mein Alles

Was hat es nun noch für einen Werth wenn ich es weiterſchleppe
dies elende Lumpenleben

Zu Ende kommen ſchnell beenden damit ich wieder bei ihr ſein kann
damit ich bei ihr vergeſſe was mich hier bedrückt und hier mich mit ſchwer
wuchtiger Feſſel in ſeine Kreiſe gebannt hat zu Ende ſchnell
ſchnell Zu Dir kommen mein Lieb zu Dir

Aber wo biſt Du nun Wo finde ich Dich wieder Und finde ich
Dich überhaupt wieder Wer bürgt mir denn für ein Wiederſehen dort

Neue Zweifel überfallen mich neue Schmerzen zerreißen mir die Seele
ſo übergewaltig groß daß mir die mildernden Thränen verſagt

leiben

Und zu alledem immer die graue Geſtalt die über mir ſchwebt die
mir die Wege weiſt die mir den Willen lähmt immer mehr und mehr

Endlich bin ich am Ufer ich bin gerettet und ſie iſt verloren ver
loren für ewig

Und nun begann eine fürchterliche Zeit für mich ein Leiden ohne Ende
warf mich auf s Krankenlager wochenlang lag ich im tollen Fieber
immer in höchſter Gefahr immer gequält von zermarternden Schmerzen
und immer noch keine Ausſicht auf Beſſerwerden Tage und Nächte in
wilden Phantaſien verfolgt von grauſigen Schreckgeſtalten Plagen und
Sorgen und Kummer ohne Ende denn immer umſchwebte die graue
Geſtalt mich immer war ſie bei mir Tag und Nacht und ob ich mich
wand und krümmte in Bitten und Flehen in Fluchen und Toben immer
war ſie da und immer blieb ſie da wachend über meinem Haupte damit
ich ihr nicht entkäme wachend mit lauerndem Auge wie ein Raubthier
ſein unglückliches Opfer hütet

So eutſchwand mir der Frühling und erſt als der Sommer ins Land
kam mit ſeinem Ernteſegen mit ſeinem entwickelten Blüthenſchmuck da
erſt genas ich wieder

Jahre vergingen
Aber anders erſchien mir nun die Welt
Damals als ſie lebte mein Lieb damals war alles im Entſtehen

im Werden damals trieben die jungen Blüthen und Sproſſe damals
keimte alles und verſprach einen früchtereichen Sommer damals war alles
jung und neu und Hoffnung ſpendend und alles athmete den erſten Hauch
den erſten würzigen Duft des entfachten Frühlingsdrängens und damals
waren auch wir im Frühling im Lenz unſerer jungen Liebe heute
aber liegt das alles weit weit hinter mir heute iſt Sommer heut iſt
reif was damals blühend ſich entwickelte heute brennt die Sonne in
ſengender Gluth die damals ſo mild und wohlthuend uns erwärmte

fern fern liegt alles denn ich ſelbſt ich bin im Sommer und ich
ſchaue ſehnſuchtsvoll zurück auf die Zeit da auch in mir einſt das
Drängen und Stürmen des erſten Frühlings ſich machtvoll regte ſehn
ſuchtsvoll und wehmühtig ſchaue ich zurück denn ich zehre an dieſer
Erinnerung wie an etwas Hohem Wunderbarem das niemand mir
rauben kann niemand

Alles iſt jetzt anders nur ſie iſt geblieben die graue Geſtalt die
einſt mich erſchreckt hat aber jetzt bin ich ruhig geworden nun habe ich
mich an ihr ernſtes kaltes Geſicht gewöhnt nun ſtöhne ich nicht mehr
unter ihrem Druck nun iſt ſie mir Gefährtin geworden die mich leitet
durch s Leben manchmal nur wenn alles wieder in mir auflebt all
der alte Jugenddrang all die wilde Thatenluſt all die himmelſtürmenden
Pläne und Jdeen die damals meine junge Bruſt belebten und erfüllten
dann fommt s wieder über mich wie eine wilde Luſt dieſe Feſſel abzu
ſchütteln dieſe Geſtalt zu bannen ſie zu verlachen zu verſchmähen ſie
und ſie verjagen vertreiben mit Hohn und Spott ganz noch im Voll
gefühl des ungeſtümen Jugenddrangs mein eigener Herr zu ſein meine
eigenen Wege zu wandeln und dann arbeite ich fieberhaft und ohne
Raſt dann iſt mein Thatendrang kühner denn je meine Phantaſie belebt
ſich wie nie zuvor und nimmer kann ich dann mir genug thun nur um
dieſe graue Geſtalt zu bannen nur um wieder frei zu ſein frei wonach
meine Seele lechzt Aber das iſt alles umſonſt alles alles
umſonſt immer bleibt ſie da die graue Frau immer iſt ſie dieſelbe
mit dem bleichen ernſten Geſicht finſter ruhig gemeſſen und kalt nichts
vertreibt ſie nichts bringt ſie aus der Ruhe immer dieſelbe dieſelbe
graue Geſtalt m

Und nun iſt es Sommer
Die glühende Sonne ſtrahlt herab auf ſegenſchwere Kornfelder und auf

fruchtbeladene Obſtgärten bald wird der Wind über die kahlen Stoppeln
wehen dann werden die Scheunen ſich füllen hunderttauſend emſige Hände
werden einſammeln was ſie gepflanzt werden ernten was ſie geſäet
haben

Dann wird das Laub ſich färben die Blumen werden dann aus
geblüht haben hin und wieder noch eine letzte Roſe nur Georginen
und Aſtern aber werden dann der Schmuck der Gärten ſein über die
kahlen Felder ſteigen Nebel auf und hoch in den Lüften ſchwebt der Papier
drache den unten an der Leine der wilde Knabe leitet
wehmüthige Erinnerung Zeit meiner Jugend wie fern wie nebel
fern

Jch aber gehe ruhig dahin ich wandle meine Wege die Du mir vor
zeichneſt Du graue Frau wunſchlos und hoffnungslos denn nun
fürchte ich mich nicht mehr vor Dir nun hat die Gewohnheit Dich mir
unentbehrlich gemacht jetzt muß ich Dich haben Dich Du treue
Begleiterin die alles ſtillt alles Weh allen Kummer die alles heilt
d über alles ihr großes graues Gewand breitet die alles nivellirt alles
alles
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S Berlin 18 Juni
Am Bundesrathstiſche v Stephan Nieberding
Auf der Tagesordnung ſteht die Jnterpellation Liebermann von

Sonnenberg betr den Fall Baſhford ſchwere Beleidigung des
Tele graphenbeamten Kaiſer durch den genannten engliſchen Zeitungs
korreſpondenten
b Staatsſekretär v Stephan erklärt ſich zur ſofortigen Beantwortung

ereit

Abg v Liebermann Antiſem Es handelt ſich um einen Vor
gang der wenn die Darſtellungen darüber wahr ſind die öffentliche
Meinung ſchwer beunruhigen muß Gelächter lints und Rufe beunruhigen
Ja wohl Und wenn die Nachrichten über das Verhalten der oberſten
Poſtbehörde zutreffen ſo muß das das Anſehen derſelben ſchwer ſchädigen
und das Nationalgefühl tief verletzen Redner giebt nun die Mittheilungen
aus einem Berliner antiſemitiſchen Blatte wieder und rügt namentlich die
Zurücknahme des Strafantrags Seitens des Beamten auf Wunſch des
Staatsſekretärs Dem Ganzen die Krone aufſetzen würde es wenn ſich
beſtätige daß recherchirt worden ſei durch welchen Beamten die Sache in
die Zeitung gekommen ſei Baſhford ſei überdies Vertrauensmann
Mackenzies des Arztes Kaiſer Friedrichs ſowie der engliſchen Südweſt
afrika Geſellſchaft geweſen Jedenfalls ſollte eventuell Herr von Stephan
gegen die betr Zeitungen die Strafverfolgung einleiten denn deren Mittheilungen ſeien geeignet das Anſehen des Etaatsſelteiärs in Deutſchland

zu vernichten Jn ſolchen Fällen dürfe man den Geſetzen nicht in die
Arme fallen ſondern der Strafverfolgung freien Lauf laſſen im Jutereſſe
unſerer Beamten Könne jetzt keine andere Sühne mehr erfolgen dann

möge man die Ausweiſung wegen läſtig Fallens verfügen Er kennekeinen Ausländer der mehr läſtig falle als ein ſolcher der unſere Be

amten beleidige
Staatsſekretär v Stephan Das Haus wird es mir Dank wiſſen

wenn ich die Diskuſſion von dem hohen Tone den der Vorredner ange
ſchlagen auf das Sachliche zurückführe Jch würde dem Vorredner zu
ſtimmen wenn ſeine Darſtellung richtig wäre Das iſt nicht der II
Die Angaben untergeordneter Zeitungen deren Leſens ſich nur ein Theil
des Publikums ſchuldig macht Große Heiterkeit ſind in weſentlichen
Punkten übertrieben Vor allem hat der Beamte den erſten Anlaß zum
Zwiſt gegeben und das fällt doch ſehr ins Gewicht Die Beamten ſind
autoriſirt worden die Telegramme anzunehmen auch ohne zu zählen Das
hat der Beamte nicht gethan nachdem ein andrer ihm zugerufen der Ab
ſender verzähle ſich öfter Geſchieht dies wirklich ſo iſt das bedeutungslos
denn der Abſender muß doch nachzählen wenn die Kontrolle ſtattgefunden
hat Uebrigens hat der betreffende Herr ſich zwar öfter verzählt aber
zu ſeinen Ungunſten Das Telegramm ſei ſo führt der Staatsſekretär
dann weiter aus durch den Beamten über eine Stunde verzögert worden
ein Telegramm von 236 Mark Gebühren die eventuell fortgeworfen ge
weſen wären Er ſelbſt der Staatsſekretär ſei der Strafverfolgung auch
nicht in die Arme gefallen dieſelbe hätte ihren Gang genommen wenn
nicht der Beamte ſelbſt den Strafantrag zurückgezogen hätte Daß Das
gegen eine Buße geſchehe komme öfter vor und entſpreche uralten
Traditionen Wortwechſel zwiſchen Publikum und Beamten ſeien nichts
Seltenes es werde ſtets vorgegangen wenn nicht der Betreffende um
Entſchuldigung bitte Auch in den ſonſtigen Einzelheiten ſeien die betr
Zeitungsberichte falſch ſo darin daß der betr Beamte verſetzt worden ſei
Nichts derart liege vor Es ſei verfahren worden wie immer in ſolchen
Fällen nirgends in unzuläſſiger Weiſe eingegriffen worden Man könne
auch nicht von ihm verlangen daß er alle falſchen Zeitungsnachrichten
widerlegen ſolle Die Wahrung des Anſehens der Poſtverwaltung die
dem Herrn Abgeordneten ſo am Herzen liege er begreife Das Heiterkeit
möge derſelbe nur ruhig der Poſtverwaltung ſelber überlaſſen Das An
ſehen derſelben habe ſich ſeit 20 Jahren außerordentlich gehoben Dank
auch ſeinem Syſtem bei dem er auch fürderhin verbleiben werde

Abg Werner Antiſem beantragt die Beſprechung Der Antrag
findet aber nicht die genügende Unterſtützung da ſich außer den an
weſenden 7 Antiſemiten nur noch 3 Konſervative darunter v Plötz er
heben

Die Beſprechung unterbleibt alſo und auch ein Verſuch des Abg
Förſter Antiſem in einer Bemerkung zur Geſchäftsordnung bzw ſodann
in einer perſönlichen Bemerkung auf den Gegenſtand zurückzukommen wird
vom Präſidenten v Buol als unzuläſſig zurückgewieſen

Auf der Tagesordnung ſteht ferner der Antrag Arnim betr
Lombardirung landſchaftlicher Pfandbriefe bei der Reichsbank

Graf Arnim Rp befürwortet ſeinen Antrag in Form einer Reſolution
worin verlangt wird daß die Pfandbriefe der landſchaftlichen Kreditinſtitute
von der Reichsbank zu den gleichen Bedingungen lombardirt d h als
Pfand gegen Darlehen angenommen werden ſollen wie die Reichsanleihen
Jn dem höheren Lombardzinsfuße liege ein Makel für die landſchaftlichen
Pfandbriefe

Reichsbankpräſident Dr Koch bezeichnet das Verlangen als unerhört
daß die Reichsbank ihre Zinsfußpolitik ändern ſolle lediglich damit irgend
eine Kategorie von Papieren einen höheren Kurs erlange Dabei ſei der
Kurs der landſchaftlichen Pfandbriefe immer niedriger geweſen als der
der Staatspapiere auch vor 1884 Jm Lombard bei der Reichsbank ſeien
gegenwärtig 32 Millionen Mark ſolcher Pfandbriefe außerdem habe die
Reichsbank für deren Konvertirung bezw zur Erleichterung derſelben über
100 Millionen hergeliehen gehabt man könne alſo doch nicht von mangeln
dem Entgegenkommen der Reichsbank reden

Abg Graf Mirbach konſ Wir haben uns ja mit unſerem Wunſche
an den Herrn Reichskanzler gewendet und nicht an den Herrn Reichsbank
präſidenten Koch bei dem wir allerdings auf kein Wohlwollen rechnen
Weiter polemiſirt Redner gegen den Schutzverband gegen agrariſche Ueber
griffe über denen die urgermaniſche Heldengeſtalt Bambergers ſchwebe

Präſident Koch Der Vorredner verſuchte mich in einen Gegenſatz
zum Herrn Reichskanzler zu bringen ich ſtehe aber in ſeinem Auftrage
hier und keune ſeine Jntentionen Für die Landwirthſchaft habe ich ſtets
das größte Wohlwollen gezeigt das beweiſt meine Amtsführung

Abg Barth frſ Vg Auf Koſten der Sicherheit der Reichsbank ſoll
den Landſchaften eine Vergünſtigung gewährt werden Welche Sicherheiten
bieten denn die Landſchaften noch Mehr als durch alle ſolche Anträge
würden Sie der Landwirthſchaft nützen wenn die Rechnungslegung der
Landſchaften eine beſſere und die Aufſicht der Regierung eine ſtraffere
würde

Abg Szmula Etr Die Verwaltung der Landſchaften iſt eine ab
ſolut ſolide und gewährt jede Garantie

Abg Meyer Danzig Rp tritt gleichfalls für den Antrag ein indem
er es als eine dringende Nothwendigkeit bezeichnet daß die Reichsbank
verſtaatlicht werde

Abg v Stumm Rp befürwortet ebenfalls den Antrag das Gleiche
thut v Staudy konſ unter heftiger Polemik gegen Dr Koch dem er
die Fähigkeit abſpricht unſerem erſten Geldinſtitut vorzuſtehen

Präſident v Buol theilt mit daß die Abſtimmung über den Antrag
Arnim auf Antrag der Abgg Kardorff Staudy Richter Singer große
Heiterkeit eine namentliche ſein werde

Präſident Dr Koch dankt dem Herrn v Stumm daß er ſich bei ſeinen
Ausführungen von allen Gehäſſigkeiten gegen ſeine Kochs Perſon frei
gehalten habe was einzelne der anderen Redner der Rechten leider nicht
gethan hätten

Hiermit ſchließt die Debatte
Graf Mirbach bemerkt noch perſönlich Herr Barth hat vorhin geſagt

meine Aeußerung über Bamberger ſei nicht gentlemanlike geweſen Jch
habe Herrn v Kardorff ſofort zu Herrn Barth geſchickt mit der Auf
forderung entweder dieſe Wendung zurückzunehmen oder Satisfaktion
zu geben Stürmiſches Gelächter links Herr Barth hat Beides ver
weigert Für mich ſcheidet er daher aus den Reihen der Gentlemen aus
Gelächter linls

Abg Barth fr Vg Hieraus geht nur hervor wie Recht ich hatte
als ich Zweifel hegte daß Graf Mirbach immer als Gentleman handelt
Beiſall links

Die namentliche Abſtimmung über den Antrag Arnim ergiebt nun
mehr Beſchlußunfähigkeit des Hauſes 72 Ja 112 Nein

Freitag 11 Uhr Bürgerliches Geſetzbuch

von 24 Professoren der Mediecin
geprüft und empfohlen haben ſich die Apo
theker Richard Brandt s Schweizerpillen wegen
ihrer unübertroffenen zuverläſſigen ange
nehmen dabei vollſtändig unſchädlichen Wirkung
gegen

Leihes Verstopfung
Dartieibiglkkcit ungenügenden Stuhl

gang und deren unangenehme Folgezuſtände
wie Kopfſchmerzen Herzklopfen Blutandrang

Schwindel Unbehagen Appetitloſigkeit e einen Weltruf erworben Nur
5 Pfennige koſtet die tägliche Anwenduug

Erhältlich à Schachtel Mk 1 in den Apotheken Die Beſtandtheile der
ächten Apotheker Richard Brandt ſchen Schweizerpillen ſind Extrakte
von Silge 1,5 Gr Moſchusgarbe Aloe Abſynth je 1 Gr Bitterklee
Gentian je 0,5 Gr dazu Gentian und Bitterkleepulver in gleichen Theilen
und im Quantum um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen

Nachweisbar das beste für Topf u Gartenpflanzen ist

Aälimavers onzentrirter

2

lanzendünger
Packete zu 15 25 40 60 S in Kolonialwaren Dro
guen Samen Blumen Handlungen und Gärtvereien

De Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen

4 c
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Seite 10 Dounnabend GeneralAmtliche Hekannkmachnngen

Bekanntmachung
Die öffentlichen unentgeltlichen SchutzpockenJmpfungen für den Stadt

bezirk Halle a S finden in dieſem Jahre unter Leitung des Königlichen Kreisphyſikus
Sanitätsrath Dr Riſel
m w dem Turnſaale der Bürgerſchule Oleariusſtraße 7

zwarvom 29 April bis 1 Juli d Js Mittwochs und Sonnabends Nachmittags
von 3 bis 4 Uhr

vom 2 Juli bis 30 September d Js Mittwochs Nachm von 4 Uhr

Dieſer Jmpfung ſind diejenigen Kinder zu unterwerfen welche
a im Jahre 1895 geboren ſind
b in früheren Jahren geboren ſind jedoch bis zum Jahre 1895 der Jmpfpflicht

noch nicht vollſtändig genügt haben erfolglos geimpft worden ſind oder wegen
Krankheit nicht geimpft werden konnten

Bei Vorführung jedes Jmpflings iſt dem Jmpfarzte ein Zettel zu
übergeben auf welchem Name und Ort Jahr und Tag der Geburt des
Kindes ſowie Name Stand und Wohnung des Vaters Pflegevaters oder
Vormundes beziehentlich der Mutter oder Pflegemutter richtig und deutlich
verzeichnet iſt

Aus Häuſern in denen anſteckende Krankheiten wie Scharlach Maſern
Diphtheritis Croup Keuchhuſten Flecktyphus roſenartige Entzündungen oder die
natürlichen Pocken beſtehen dürfen impfpflichtige Kinder in keinem Falle in das
Jmpflokal gebracht werden

Die Kinder müſſen zum Jmpftermin mit reingewaſchenem Körper und mit
reinen Kleidern gebracht werden

Nach dem Jmpfen iſt auf möglichſt große Reinhaltung der Jmpflinge zu ſehen
Jeder Jmpfling muß 8 Tage nach erfolgter Jmpfung alſo an dem auf die

Jmpfung folgenden Mittwoch oder Sonnabend zu der feſtgeſetzten Zeit zur Reviſion
vorgeſtellt werden widrigenfalls die Jmpfung als ungeſchehen angeſehen wird und
ein Jmpfſchein nicht ertheilt werden kann

Sollte ein Kind am Tage der Nachſchau wegen erheblicher Erkrankung oder
weil in dem Hauſſe eine anſteckende Krankheit herrſcht nicht in das Jmpflokal ge
bracht werden können ſo haben die Eltern oder deren Stellvertreter dieſes ſpäteſtens
am Terminstage dem Jmpfarzte anzuzeigen

Die Eltern Pflegeeltern und Vormünder der im laufenden Jahre impfpflich
tigen Kinder bezw Pflegebefohlenen ausgeſchloſſen diejenigen welche ihre Kinder
bezw Pflegebefohlenen durch Privatärzte impfen laſſen wollen werden daher hier
durch unter ausdrücklicher Verwarnung vor den in S 14 Abſatz 2 des Jmpfgeſetzes
angedrohten bis zu 50 Mark oder 3 Tagen Haft anſteigenden Strafen auf
gefordert mit ihren Kindern bezw Pflegebefohlenen in den anberaumten Jmpf
bezw Reviſionsterminen behufs der Jmpfung und Controle zu erſcheinen oder die
Befreiung von der Jmpfpflicht durch ärztliche Zengniſſe nachzuweiſen

Diejenigen Eltern Pflegeeltern und Vormünder aber welche ihre i J 1896
impfpflichtigen Kinder bezw Pflegebefohlenen wie ihnen freigeſtellt iſt durch Privat
ärzte der Jmpfung unterziehen laſſen werden hierdurch aufgefordert bis längſtens
zum 30 September 1896 die erforderlichen Jmpfungen ausführen zu laſſen

Halle a den 24 April 1896
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
das Ober Erſatzgeſchäft in der Stadt Halle a S betr

Jn Ausführung der Beſtimmung des S 69 Abſ 6 der Wehrordnung bringe
Den zur allgemeinen Kenntniß daß das Ober Erſatzgeſchäft für die Stadt

alle a S
am 5 10 11 13 und 14 Juli er im Reſtaurant zum Roſenthal

Weidenplan Nr 4 ſtattfinden wird
6 ſchaſt Vorſtellung kommen diejenigen Militärpflichtigen welche beim Erſatz

eſchäft

a für dauernd untauglich zum Militärdienſte befunden
b zum Landſturm I Aufgebots
5 zur Erſatz Reſerve und

6

f

als brauchbar zur Einſtellung vorgemuſtert ſind ferner
die von den Truppentheilen vor beendeter Dienſtzeit aus irgend einem Grunde
wieder entlaſſenen Mannſchaften
die von den Truppentheilen als nicht einſtellungsfähig abgewieſenen Einjährig
Freiwilligen und

g die beim Erſatzgeſchäft gefehlten und nicht gemuſterten Militärpflichtigen ſo
fern dieſelben nachträglich hier zur Stammrolle angemeldet ſind

Den Militärpflichtigen gehen beſondere Geſtellungsbefehle zu und haben ſich
diejenigen welche wegen Wohnungswechſels u ſ w einen ſolchen nicht erhalten
haben bis zum 4 Juli er im Militär Bureau Schmeerſtraße 1 zu melden

Die Erörterung der Reklamationen wozu auch die Angehörigen zu erſcheinen
haben findet am Sonnabend den 11 Juli er ſtatt

Wer ohne Entſchuldigung fehlt ſich der Geſtellungspflicht entzieht oder zur
Vorſtellung unfähig macht wird mit Geldſtrafe bis zu 30 Mark oder mit Haft bis
zu 8 Tagen beſtraft

Halle a den 15 Juni 1896
Der Civil Vorſitzende der Grſa F am ſſton der Stadt Halle a S

gez Staude
Ausſchreibung

Die Lieferung und Verlegung von ca 3350 Quadratmeter Linolenm im
Neubau des Riebeckſtiftes hierſelbſt ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote ſind bis
Sonnabend den 27 Juni Vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus
liegen auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 17 Juni 1896
Der Stadtbaurath

Genzmer

Gas Coke
ab Anſtalt 90 Pfg das Hektoliter zerkleinert

e 9 großſtückigfrei Gelaß 1,05 Mark und 95 Pfennig das Hektoliter bei Abnahme von mindeſtens
14 Hektoliter

Halle a den 19 März 1896
Die Verwaltung der Gas u Waſſerwerke

Bekanntmachung
Der am 2 Februar 1862 zu Cöthen geborene Former Wilhelm Peters

deſſen Aufenthalt unbekannt iſt ſorgt nicht für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus
öffentlichen Mitteln unterſtützt werden muß

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 13 Juni 1896

Die Armen direktion
Zernial

Bekanntmachung
Mittelloſe Kranke welche an den Feldzügen 1864 1866 187071 und früher

theilgenommen haben werden auf deutſchen Eiſenbahnen in der 3 Klaſſe aller Züge
nach Kurorten hin und zurück zum Militärfahrpreiſe befördert

Als Ausweis iſt erforderlich
1 Eine Beſcheinigung der Ortsbehörde über die Mittelloſigkeit welche die Be

ſtätigung enthält daß die Fürſorge anderer Verpflichteten insbeſondere nach Maß
gabe der Reichsgeſetze über die Kranken und Unfallverſicherung nicht eintritt

2 Eine Aufnahmebeſcheinigung der Kuranſtalt oder des Krankenhauſes aus
welcher erſichtlich iſt daß der Gebrauch der Bäder oder anderer Kureinrichtungen
unentgeltlich oder zu ermäßigten Preiſen bewilligt iſt

3 In dringenden Fällen kann an Stelle von 2 die Beſcheinigung des be
handelnden Arztes treten

4 Dieſelbe Vergünſtigung gilt auch für einen erforderlichen Begleiter

Halle a den 17 Juni 1896
Kswnigliches Bezirks Kommando

Zither Musikalien Pfänder

Luftbüchſen Piſtolen
größte Auswahl am Platze in Cal 5 6
7 9 12mm ſowie Munition dazu liefert
als langjährige Specialität

auf s Leihhaus beſorgt diskret
Vorſchuß zu jeder Tageszeit

A Vollmer Gr Ulrichſtr 3 II Etage
öbelfuhren jeder Art beſorgt billig

J

verſ z Ausw Königs Musik Verl
Augsburg Kataloa aratis Alb Langey Schillerſtr 37 billig

Halle und den Saalkreis

D0000008 o

Teſchings Revolver

billiger als jede Concurrenz

C Hühbenthal
Vüchſenmacher

einziger praktiſch gelernter
Fachmann am Plahze

Halle a ripgigere 86
Ecke der Gr Brauhausſtr

Fernſprecher 971
Billigſte Bezugsquelle

ſämmtlicher Waffen
anderer

Munitions u Jagdartikel
AngelGeräthſchaften

Reparaturen
ſowie

Neuanfertigung
von Gewehren und Waffen jeder Art
werden in meiner Werkſtatt unter meiner
perſönlichen
Wunſch ſauber und preiswürdig bei billig
ſter Berechnung ausgeführt

Leitung nach angegebenem

Alte Waffen
kaufe und nehme in Zahlung an

M
29 Hannoversche Lotterie

Im wenigen Tagen
Grewinnziehung3320 Cewinne
Hauptgewinn im Werthe von

10O O O O Mark
LOOSE à 1 Mark11 Loose für 10 Mark
Porto und Liste 20 extra

ind an besiehen duroh
F A Sohrader Hannover

Gr Paekhofstr 29
Loosoo b 1 Mork ind auch in atteon

darehb Planate Ken ntlichon
Verkaufesteollen

Kochschule c
Ferien v 25 Juni b 7 Juli
Während dieser Zeit auch f Tisch
gäste geschl Beginn neuer Kurse
I u II Abth am 8 Juli Prospecte
daselbst Auf Wunsch 6wöch Son
derkursef Diensthoten Separat
kurse zum Einmachen von Früch
ten u Gemüsen Bestell hierauf
werden schon jetzt entgegengen
Vorst Frl E Vrost u E Göring

Magenbeſchwerden
Meinen daran leidenden Mitmenſchen

gebe ich gern unentgeltlich Rath und
Auskunft wie ich davon befreit und ge
ſund geworden bin

E Koch Königl penſ Förſter

a

Eingetragene Genoſſenſchaft mit
beſchr Haftpflicht

Aumeldungen nehmen entgegen u
Auskünfte ertheilen
Werkmeiſter Dobrint Wörmlitzerſtr 107
Redacteur Findeiſen Fritz Reuterſtr 4
Baumeiſter Gieſe Markt 23
Dreher Herberger Forſterſtr 33
Schuhmachermſtr Kieſche Leipzigerſtr 61
Rechtsanwalt Meyer Brüderſtr 6

Jepfel Wein
Frankfurter ſowie Tuedlinburger

Reinetten Wein à Fl 35 H
in halben Flaſchen 20
bei 25 halben u I16 4

50 17 9100 v 16200 u 15 9Franz Köppe, Ritterſtraße 13

t Häckſel
Unterplan 5

u

D 11 Looſe 10 Mark
Berliner Pferde Lotterie

Ziehung in Berlin am 7 und 8 Juli 1896
5530 Gewinne im Geſammtwerthe von 260 000 Mark Hauptgewinne

2

S

5000 eliberale Wählerversammlungen

wohlinneren Theile des menſchlichen Organismus wunderbar heilenden Wirkung beſtens
empfohlen Desgl werden alle Arten Wannenbäder mit eigenem ſtark eiſenhaltigen
Waſſerquell und alle übrigen mediziniſchen Bäder nach Vorſchrift ſauber und ſorg

w hauvereinfalle S

20 J uni

centGroße Hannover ſche Pferde Lotterie S

Ziehung 3 u 4 Juli 1896
3320 Gewinne im Geſammtwerthe von 50 000 Markt Hauptgewinne

3000 2000 Mark Preis des Looſes 1 Markvon 10 000 3 Wie un Pore 8
9

4
von ca 30 000 25 000 15 000 12 000 10 000 Mark Stn Preis des Looſes 1 Mark 11 Looſe für 10 Mark

Porto und Liſte 30 Pfg C
Herliner GewerbeAusſtellungsLotterie S

Die Ziehung findet in der erſten Hälfte des W ſtatt e
winne im W von 25 000 15 000 10 000 Mark u ſ we 11482 Gewinne im Geſammtwerthe von 250 000 vlart C

Original Looſe à 1 11 Looſe 10 Porto und Liſte 30 Pfg J
031

empfiehlt und verſendet

Cigarren Geschäft
Leipzigerſtr 11 Ecke Kl Sandberg

Filiale des General Anzeiger G

in Cönnern
Sonntag den 21 Juni Nachmittag Uhr

im Sanle des Schützenhauses
Abfahrt 8 Uhr 17 Min

in Wettim
Dienstag den 23 Juni Abends S Uhr

in Köhler s Gasthof
Abfahrt 6 Uhr 18 Min

Der Kandidat der Liberalen Herr Dr Alexander Meyer Berlin
wird anweſend ſeinZu dieſen Verſammlungen werden alle Liberalen eingeladen

Der Vorſtand
des Vereins der Liberalen in Halle

und dem Saalkreis

Einladung
Zur ordentl GeneralVerſammlung

Honntag den 28 Juni Nachmittags 22 Ahr
im Dorenberg ſchen Lokal

werden die Mitglieder des Allgemeinen Consum Vereins zu Schiepzig
gebeten pünklich zu erſcheinen

Tages Ordnung
1 Jnventur Ergebniß für das erſte Drittel Jahr
2 Reviſions Bericht
3 Geſchäftliche Mittheilungen

Schtepzig den 18 Juni 1896
Angemeiner Consum Verein Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchr Haft

pflicht zu Schiepzig
Strenz Will Bachmann

beiSoolbad Fünrstenthal Tanne a
eine der beſten Soolquellen beſitzend hält ſolche wegen ihrer auf die

fältigſt verabfolgt Außerdem ſind ſehr empfehlenswerth Die JriſchRömiſchen
ſowie die Dr A Vranke ſchen Sandbäder welche nicht nur bei Gicht und
rheumatiſchen Leiden ſondern auch noch bei vielen anderen Krankheiten als Waſſer
ſucht Herzfehlern Nieren oder Leberleiden ſich auf das Glänzendſte bewährt
haben Wohnungen zu ſoliden Preiſen eventl im Badehauſe ſelbſt

Die Badeverwaltung
Schleſiſchen

Sträusselkuchen
wunderbar ſchmeckendes Tafelgebäck

Sr Majeſtät des Kaiſers
Berliner Napfkuohen

das feinſte Gebäck welches überhaupt
exiſt irt Feinſte geriebene

Napfkuchen
mit Vanilleguß geriebenen Apfel

Stachelbeer und Matzkuchen
nach Art der Dresdener Sahnen

kuchen angefertigt
Eine bedeutende Auswahl der

geſchmackvollſten
Kuchensorten Thee u Buttergebäcke

Makronen Haselnuss Chocolade
und Vanille Zwieback

empfiehlt täglich friſch

Carl Koch
Herrenſtraſßze I

Fernſprecher 531
Deden Sonntag von früh 5 Ahr

ab fräschen Speckkuchen

C oholaden

K Kakaos
Fabrikat vertroſſen

e

weſen von einem

100D
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